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(54) KÜHL- UND/ODER GEFRIERGERÄT

(57) Kühl- und/oder Gefriergerät mit einem Innenbe-
hälter (1), einem Außenbehälter (2) und einem zwischen
dem Innenbehälter (1) und dem Außenbehälter (2) an-
geordneten Vollvakuumdämmkörper (3), wobei zwi-
schen dem Innenbehälter (1) und dem Vollvakuum-

dämmkörper (3) eine vorzugsweise vollständig umlau-
fende Dichtebene vorhanden ist, die durch eine zumin-
dest teilweise Deformation des Vollvakuumdämmkör-
pers (3) und / oder durch eine Deformation mindestens
einer Dicht- und / oder Klebstoffschicht gebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kühl-
und/oder Gefriergerät mit einem Innenbehälter, einem
Außenbehälter und einem zwischen dem Innenbehälter
und dem Außenbehälter angeordneten Vollvakuum-
dämmkörper, welcher eine vorzugsweise vollständig um-
laufende Dichtebene aufweist.
[0002] Bei Kühl- und/oder Gefriergerät ist eine Dicht-
ebene vorgesehenen, welche einen Feuchteeintrag in
den Zwischenraum zwischen dem Innenbehälter und
dem Vollvakuumbehälter verhindert. Da es während ei-
nes Fügevorgangs des Innenbehälters an den Außen-
behälter unter Umschließung eines Vollvakuumdämm-
körpers bzw. dessen Füllkörpers bei herkömmlichen Me-
thoden häufig zu einer Faltenbildung kommt, wird das
Erreichen einer ausreichenden Dichtwirkung erschwert.
Zudem ist auch eine ausreichende Haftung eines Dicht-
materials an den Oberflächen der zu verfügenden Bau-
teile oftmals nicht ausreichend.
[0003] Vor diesem Hintergrund liegt der vorliegenden
Erfindung die Aufgabe zugrunde, die Probleme des
Stands der Technik abzumildern oder gar ganz zu be-
seitigen. Insbesondere liegt der vorliegenden Erfindung
die Aufgabe zugrunde, eine zuverlässige und einfach zu
handhabende Dichtung für einen Vollvakuumdämmkör-
per bereit zu stellen.
[0004] Demnach ist ein Kühl- und/oder Gefriergerät mit
einem Innenbehälter, einem Außenbehälter und einem
zwischen dem Innenbehälter und dem Außenbehälter
angeordneten Vollvakuumdämmkörper vorgesehen,
welcher eine vorzugsweise vollständig umlaufende
Dichtebene aufweist, die durch eine zumindest teilweise
Deformation des Vollvakuumdämmkörpers und / oder
durch eine Deformation mindestens einer Dicht- und /
oder Klebstoffschicht gebildet ist.
[0005] Vorzugsweise bildet der Vollvakuumdämmkör-
per selbst hierbei einen Teil der Dichtebene aus.
[0006] Gemäß einer Ausführungsform weist der Voll-
vakuumdämmkörper mindestens eine Dichtwulst auf,
welche dazu ausgelegt ist, in einem Fügeprozess des
Innenbehälters an den Vollvakuumdämmkörper defor-
miert zu werden.
[0007] Beispielsweise kann der Vollvakuumdämmkör-
per mit einer oder mehreren umlaufenden Dichtwülsten
ausgestattet sein, welche jeweils während des Fügevor-
gangs komprimiert werden und somit jeweils eine Dicht-
ebene bilden. Bei der Deformation der Wülste während
des Fügevorgangs werden gegebenenfalls bestehende
Falten zusammengepresst, sodass eine zuverlässige
Dichtung gewährleistet ist.
[0008] Sind mehrere Dichtwülste vorgesehen, so kön-
nen diese parallel zueinander, einander kreuzend, mä-
anderförmig oder je nach den Erfordernissen einer be-
stimmten Anwendung in einer anderen beliebigen Geo-
metrie angeordnet werden.
[0009] Alternativ oder zusätzlich kann auch der Innen-
behälter mindestens eine Dichtwulst oder Erhebung auf-

weisen, welche dazu ausgelegt ist, in einem Fügepro-
zess des Innenbehälters an den Vollvakuumdämmkör-
per eine lokale Deformation des Vollvakuumdämmkör-
pers zu bewirken.
[0010] Weiterhin kann alternativ oder zusätzlich eine
Kleberaupe in der Dichtebene angeordnet sein, welche
vorzugsweise die Funktionen des Klebens sowie des Ab-
dichtens in sich vereint.
[0011] Gemäß einer Ausführungsform ist die Dichte-
bene wasserdampfdicht ausgestaltet und wird, vorzugs-
weise ausschließlich, durch die Kontaktflächen des In-
nenbehälters und / oder des Außenbehälters gebildet.
[0012] Dies kann beispielsweise dadurch erreicht wer-
den, dass der Innenbehälter und der Vollvakuumdämm-
körper aufgeheizt und an der gewünschten Stelle anei-
nandergepresst werden, um so eine Siegelfläche zu er-
zeugen. Dieser Vorgang kann automatisiert, vorzugswei-
se völlig ohne manuelle Einwirkung, erfolgen.
[0013] Gemäß einer anderen Ausführungsform ist die
Dichtebene wasserdampfdicht und wird durch eine oder
mehrere Kleberaupen und / oder Dichtstoffschichten ge-
bildet.
[0014] Hierbei hat es sich in der Praxis als vorteilhaft
erwiesen, wenn die eine oder mehreren Kleberaupen
und / oder Dichtstoffschichten eine Haftungskompatibi-
lität mit dem Vollvakumdämmkörper und / oder mit dem
Innenbehälter aufweist bzw. aufweisen. In anderen Wor-
ten ist es vorteilhaft, wenn die eine oder mehreren Kle-
beraupen und / oder Dichtstoffschichten an dem Vollva-
kuumdämmkörper und an dem Innenbehälter haftet oder
an einem von dem Vollvakuumdämmkörper und an dem
Innenbehälter haftet und sich an den anderen beim Fü-
gen von Vollvakuumdämmkörper und Innenbehälter an-
gleicht.
[0015] Ein anderer Aspekt der vorliegenden Erfindung
betrifft einen Vollvakuumdämmkörper für ein Kühl-
und/oder Gefriergerät, welcher eine umlaufende Dichte-
bene aufweist, die durch eine zumindest teilweise Defor-
mation des Vollvakuumdämmkörpers und / oder durch
eine Deformation mindestens einer Dicht- und / oder
Klebstoffschicht gebildet ist.
[0016] Unter einem Vollvakuumdämmkörper ist hier-
bei vorzugsweise eine folienumhüllter, evakuierter
Dämmkörper mit einem Füllkörper aus einem rieselfähi-
gen Material, wie beispielsweise einem Pulver, einem
Granulat oder beispielsweise Perlit, zu verstehen. Die
Folienumhüllung ist vakuumdicht. Ein erfindungsgemä-
ßer Vollvakuumdämmkörper zeichnet sich vorzugsweise
durch die vorstehend im Kontext eines Kühl- und / oder
Gefriergeräts offenbarten Merkmale aus.
[0017] Zudem betrifft die vorliegende Erfindung ein
Verfahren zum Fügen eines Innenbehälters an einen Au-
ßenbehälter, wobei zwischen dem Innenbehälter und
dem Außenbehälter ein Vollvakuumdämmkörper, insbe-
sondere ein Füllkörper eines Vollvakuumdämmkörpers,
vorgesehen ist, und während des Fügens eine den Voll-
vakuumdämmkörper vorzugsweise vollständig umlau-
fende Dichtebene ausgebildet wird, wobei die umlaufen-
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de Dichtebene durch eine oder mehrere Kleberaupen
und / oder Dichtstoffschichten gebildet wird, welche beim
Fügen in einem formbaren Zustand vorliegt bzw. vorlie-
gen.
[0018] Vorzugsweise wird / werden die eine oder meh-
reren Kleberaupen und / oder Dichtstoffschichten vor
dem Fügen auf dem Innenbehälter und / oder dem Voll-
vakuumdämmkörper appliziert. Beispielsweise kann ei-
ne Dichtstoffebene, z.B. aus Schaumklebeband, vor dem
Fügen auf einem der beiden Fügepartner appliziert wer-
den.
[0019] Weiterhin wird vorzugsweise die umlaufende
Dichtebene durch eine oder mehrere Kleberaupen und
/ oder Dichtstoffschichten gebildet, welche beim Fügen
in einem formbaren Zustand vorliegt bzw. vorliegen und
während des Fügens durch eine chemische und / oder
thermische Reaktion in eine festen Zustand übergeht
bzw. übergehen.
[0020] Beispielsweise können eine oder mehrere
Dichtwülste und / oder Klebstoffschichten und / oder Kle-
beraupen mit einer derartigen Temperatur aufgebracht
werden, dass sie während des Fügevorgangs formbar
sind und danach durch Abkühlen aushärten und in einen
festen Zustand übergehen.
[0021] Alternativ oder zusätzlich können eine oder
mehrere Dichtwülste und / oder Klebstoffschichten und
/ oder Kleberaupen derart vorgesehen werden, dass sie
während des Fügevorgangs formbar sind und danach
durch eine chemische Reaktion aushärten und in einen
festen Zustand übergehen.
[0022] Zudem können die eine oder mehrere Dicht-
wülste und / oder Klebstoffschichten und / oder Klebe-
raupen während des Fügevorgangs in einem formbaren
Zustand, z.B. warm, vorliegen danach durch Abkühlen
und eine chemische Reaktion aushärten und in einen
festen Zustand übergehen.
[0023] Vorzugsweise wird ein erfindungsgemäßes
Verfahren automatisiert oder automatisch ausgeführt,
ohne dass es einer manuellen Einwirkung bedarf.
[0024] Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass wenn
in der vorliegenden Anmeldung bestimmte Elemente im
Singular genannt sind, die Anmeldung darauf nicht be-
schränkt ist, sondern auch eine Ausgestaltung mit dem
besagten Element im Plural umfasst, und umgekehrt.
[0025] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
werden anhand der in den Zeichnungen dargestellten
Ausführungsbeispiele näher erläutert, in welchen gleiche
oder ähnliche Bauteile durch gleiche Bezugszeichen be-
zeichnet sind. Es zeigen:

Figur 1: eine Schnittansicht eines erfindungsgemä-
ßen Vollvakuumdämmkörpers mit einer Dichtwulst
gemäß einer ersten Ausführungsform vor dem Fü-
gevorgang;

Figur 2: eine Schnittansicht eines erfindungsgemä-
ßen Vollvakuumdämmkörpers mit einer Dichtwulst
gemäß einer zweiten Ausführungsform vor dem Fü-

gevorgang;

Figur 3: eine Schnittansicht eines erfindungsgemä-
ßen Vollvakuumdämmkörpers mit einer Dichtwulst
gemäß einer zweiten Ausführungsform vor dem Fü-
gevorgang;

Figur 4: eine Schnittansicht des erfindungsgemäßen
Vollvakuumdämmkörpers gemäß der ersten Aus-
führungsform nach dem Fügevorgang;

Figur 5: eine Schnittansicht des erfindungsgemäßen
Vollvakuumdämmkörpers gemäß der zweiten Aus-
führungsform nach dem Fügevorgang; und

Fig. 6: eine Schnittansicht des erfindungsgemäßen
Vollvakuumdämmkörpers gemäß der dritten Aus-
führungsform nach dem Fügevorgang.

[0026] Fig. 1 zeigt einen Innenbehälter 1, einen Au-
ßenbehälter 2 und einen zwischen dem Innenbehälter 1
und dem Außenbehälter 2 angeordneten Vollvakuum-
dämmkörper 3. Der Vollvakuumdämmkörper 3 ist mit ei-
ner umlaufenden Dichtwulst 4 ausgestattet, welche auf
einer Außenkontur 5 des Vollvakuumdämmkörpers 3 an-
geordnet ist, welche eine Innenkontur 6 des Innenbehäl-
ters 1 zumindest teilweise nachbildet. Die Dichtwulst 4
hat die Form eines Halbzylinders.
[0027] Der Innenbehälter 1 wird in einem Fügevorgang
mit dem Außenbehälter zusammengefügt und bei der
Darstellung in Fig. 1 von oben nach unten bewegt, wo-
durch die Dichtwulst 4 komprimiert und somit deformiert
wird. Durch die Deformation der Dichtwulst in Fügerich-
tung entsteht auch eine Verschiebung des Material in
Querrichtung, wodurch ggf. vorliegende Falten zusam-
mengepresst werden.
[0028] In der Darstellung in Fig. 1 verläuft die Dichte-
bene 7 entlang der Basis der Dichtwulst 4 bzw. die Dicht-
wulst 4 sitzt auf der Dichtebene 7 auf. Die Hauptebene
8 fällt in dieser Darstellung mit der dem Innenbehälter 1
zugewandten Oberfläche des Vollvakuumdämmkörpers
3 zusammen. Die äußere Kontaktfläche 9 fällt mit einer
dem Innenbehälter 1 zugewandten Oberflache 10 des
Außenbehälters 2 zusammen.
[0029] In der in Fig. 2 gezeigten Ausführungsform ist
der Vollvakuumdämmkörper 3 mit einer Kleberaupe 11
ausgestattet, welche die Funktionen des Klebens und
Abdichtens in sich vereint. Die Materialeigenschaften der
Kleberaupe 11 sind hierbei vorzugsweise so gewählt,
dass sie an dem Innenbehälter 1 und / oder an dem Voll-
vakuumdämmkörper 3 haftet oder klebt und eine Dich-
tung zwischen diesen realisiert.
[0030] Bei der in Fig. 3 gezeigten Ausführungsform ist
nicht der Vollvakuumdämmkörper 3, sondern der Innen-
behälter 1 mit einem Dichtelement, in dieser Ausgestal-
tung einem Dichtstoffelement 12, wie z.B. einem
Schaumstoffklebeband, ausgestattet. Das Dichtstoffele-
ment 12 ist an einer dem Vollvakuumdämmkörper 3 zu-
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gewandten Kontur 6 des Innenbehälters 1 angeordnet.
In dieser Ausgestaltung ist das Dichtstoffelement 12 als
langgestreckter Quader ausgebildet. Selbstverständlich
sind die Ausgestaltungen der in den Figuren gezeigten
Dichtelemente 4, 11 und 12 lediglich exemplarischer Na-
tur und eine beliebige andere Ausgestaltung wäre eben-
so denkbar.
[0031] Fig. 4 zeigt die Ausführungsform gemäß Fig. 1
im zusammengefügten Zustand. Die Dichtwulst 4 wird
zwischen dem Innenbehälter 1 und dem Vollvakuum-
dämmkörper 3 komprimiert und dabei deformiert und
dichtet den Zwischenraum zwischen dem Innenbehälter
1 und dem Vollvakuumdämmkörper 3 zuverlässig ab.
[0032] Wie in Fig. 5 gezeigt, bietet auch die Kleberaupe
11 eine zuverlässige Dichtung zwischen dem Innenbe-
hälter 1 und dem Vollvakuumdämmkörper 3. Selbiges
gilt für das in Fig. 6 gezeigte Dichtstoffelement 12.

Patentansprüche

1. Kühl- und/oder Gefriergerät mit einem Innenbehäl-
ter, einem Außenbehälter und einem zwischen dem
Innenbehälter und dem Außenbehälter angeordne-
ten Vollvakuumdämmkörper, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischen dem Innenbehälter und
dem Vollvakuumdämmkörper eine vorzugsweise
vollständig umlaufende Dichtebene vorhanden ist,
die durch eine zumindest teilweise Deformation des
Vollvakuumdämmkörpers und / oder durch eine De-
formation mindestens einer Dicht- und / oder Kleb-
stoffschicht gebildet ist.

2. Kühl- und/oder Gefriergerät gemäß Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Vollvakuum-
dämmkörper mindestens eine Dichtwulst aufweist,
welche dazu ausgelegt ist, in einem Fügeprozess
des Innenbehälters an den Vollvakuumdämmkörper
deformiert zu werden.

3. Kühl- und/oder Gefriergerät gemäß Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass der Innenbehäl-
ter mindestens eine Dichtwulst aufweist, welche da-
zu ausgelegt ist, in einem Fügeprozess des Innen-
behälters an den Vollvakuumdämmkörper eine lo-
kale Deformation des Vollvakuumdämmkörpers zu
bewirken.

4. Kühl- und/oder Gefriergerät gemäß einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Dichtebene wasserdampfdicht ist und,
vorzugsweise ausschließlich, durch die Kontaktflä-
chen des Innenbehälters und / oder des Außenbe-
hälters gebildet ist.

5. Kühl- und/oder Gefriergerät gemäß einem der vor-
hergehenden Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Dichtebene wasserdampfdicht

ist und durch eine oder mehrere Kleberaupen und /
oder Dichtstoffschichten gebildet ist.

6. Kühl- und/oder Gefriergerät gemäß Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die eine oder mehre-
ren Kleberaupen und / oder Dichtstoffschichten eine
Haftungskompatibilität mit dem Vollvakuumdämm-
körper und / oder mit dem Innenbehälter aufweist
bzw. aufweisen.

7. Vollvakuumdämmkörper für ein Kühl- und/oder Ge-
friergerät, welcher eine umlaufende Dichtebene auf-
weist, die durch eine zumindest teilweise Deforma-
tion des Vollvakuumdämmkörpers und / oder durch
eine Deformation mindestens einer Dicht- und / oder
Klebstoffschicht gebildet ist.

8. Verfahren zum Fügen eines Innenbehälters an einen
Außenbehälter, wobei zwischen dem Innenbehälter
und dem Außenbehälter ein Vollvakuumdämmkör-
per vorgesehen ist, dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen dem Innenbehälter und dem Vollva-
kuumdämmkörper während des Fügens eine den
Vollvakuumdämmkörper vorzugsweise vollständig
umlaufende Dichtebene ausgebildet wird, die um-
laufende Dichtebene durch eine oder mehrere Kle-
beraupen und / oder Dichtstoffschichten gebildet
wird, welche beim Fügen in einem formbaren Zu-
stand vorliegt bzw. vorliegen.

9. Verfahren gemäß Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die eine oder mehreren Kleberau-
pen und / oder Dichtstoffschichten vor dem Fügen
auf dem Innenbehälter und / oder dem Vollvakuum-
dämmkörper appliziert wird bzw. werden.

10. Verfahren gemäß Anspruch 8 oder 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die umlaufende Dichtebene
durch eine oder mehrere Kleberaupen und / oder
Dichtstoffschichten gebildet wird, welche beim Fü-
gen in einem formbaren Zustand vorliegt bzw. vor-
liegen und während des Fügens durch eine chemi-
sche und / oder thermische Reaktion in eine festen
Zustand übergeht bzw. übergehen.
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